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Lebensretter Smartphone:

11.02.2019

Albtraum Herzstillstand:  Jedes Jahr bleibt bei mehr als 100.000 Menschen in Deutschland das Herz

stehen. Oft fernab vom nächsten Krankenhaus. Schon die ersten Minuten nach Eintritt des plötzlichen

Herzstillstandes entscheiden über Leben und Tod. Schnelle Reanimationsmaßnahmen sind

überlebenswichtig. Mit jeder Minute, die ohne wiederbelebende Maßnahmen verstreicht, verringert sich

die Überlebenschance um 10 Prozent. Doch laut der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und

Intensivmedizin (DGAI) traut sich nur jeder dritte Ersthelfer im Notfall andere Menschen zu reanimieren.

Oft überwiegt die Unsicherheit etwas falsch zu machen. Laut DGAI könnten pro Jahr 10.000 Menschen

mehr eine Herzattacke überleben, wenn Laien häufiger wüssten, wie sie richtig reanimieren. Dabei hilft

jetzt die Notruf-Software EmergencyEye vom Grevenbroicher Start-up Corevas. Vodafone unterstützt

das Projekt als Technologie-Partner. Die Düsseldorfer haben für das System einen eigenen

Kommunikationskanal eingerichtet. Das unterstützt Laien am Unfallort, damit sie im Notfall die richtigen

Entscheidungen treffen können. Per Videoanruf mit jedem üblichen Smartphone – und das unabhängig

vom verfügbaren Datenvolumen des Betroffenen. 
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Digitale Unterstützung für Ersthelfer und

Rettungsdienste

Tag des Notrufs: EmergencyEye unterstützt Ersthelfer, Leben zu retten

Zusätzlicher Kommunikationskanal für schnelle Hilfe am Unfallort

Mehr als eine Million Menschen profitieren bereits von der digitalen Unterstützung am

Unfallort
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„Wir helfen Ersthelfern zu helfen“, so Vodafone Deutschland CEO Hannes Ametsreiter. „Wir müssen die

Möglichkeiten nutzen, die uns die Digitalisierung schon heute im Alltag bietet. Fast jeder hat ein

Smartphone in der Hosentasche. Damit kann im Notfall auch jeder zum Retter von Menschenleben

werden.“ Ob der Ersthelfer zum Notfall-Zeitpunkt noch über ausreichend mobiles Datenvolumen

verfügt ist dabei egal. Die Videoübertragungen zu den Rettungsdiensten kosten den Kunden nichts –

kein Geld und auch kein Datenvolumen.

Spezieller Kommunikationskanal für schnelleres Handeln am Unfallort

Und so funktioniert es: Wenn ein Notruf bei der Leitstelle eingeht, senden die Rettungskräfte dem

anrufenden Ersthelfer direkt einen Link per SMS. Dafür hat Vodafone einen separaten Zugang

eingerichtet,   der den Einsatzzentralen und Ersthelfern kostenlos zur Verfügung steht. „Mit diesem

separaten Zugang wird das System schneller“, so Günter Huhle, Gründer des Start-ups Corevas. Mit

einem Klick auf den Link startet der Anrufer  nach Zustimmung  über die Software ‚EmergencyEye‘

automatisch  die Übermittlung seines GPS-Standortes mit der Einsatzzentrale. So werden die

Rettungskräfte direkt zum exakten Zielort navigiert und sparen wichtige Zeit bei der Anfahrt. Zusätzlich

wird nach Zustimmung des Ersthelfers eine Live-Videoverbindung mit der Leitstelle hergestellt. Die

Einsatz-Bearbeiter können die Situation vor Ort besser einschätzen, die beteiligten Personen beruhigen

und im Ernstfall anleiten, sodass diese erste – und häufig entscheidende – Rettungsmaßnahmen

durchführen können.

Einsatz im Rhein-Kreis Neuss: „Wir ermutigen Ersthelfer aktiv zu helfen“

mailto:medien@vodafone.com
https://vodafone.de/newsroom
https://vodafone.de/unternehmen
https://twitter.com/vodafone_medien
https://vodafone.de/pflichtangaben


KONTAKT

Vodafone Newsroom 
+49 211 533-5500 
medien@vodafone.com

WEITERE INFORMATIONEN

vodafone.de/newsroom 
vodafone.de/unternehmen 
twitter.com/vodafone_medien

Vodafone GmbH. Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie hier: vodafone.de/pflichtangaben 3 / 4

Die Leitstelle Rhein-Kreis Neuss ist für rund eine Million Menschen zuständig. Etwa 450.000 Einwohner

leben hier. Hunderttausende Berufspendler sind hier jeden Tag auf den Straßen und Autobahnen

unterwegs. Rund 1.000 Notrufe gehen täglich in der Leitstelle ein. Daraus resultieren mehr als 300

Einsätze jeden Tag. 55 Einsatzwagen sind im Einsatz. Im innerstädtischen Bereich sind diese im Ernstfall

innerhalb von acht Minuten am Unfallort. Doch vor allem die Minuten bis zum Eintreffen der

Einsatzkräfte entscheiden häufig über Leben und Tod. „Wir wollen Ersthelfer in diesen

Ausnahmesituation so gut wie möglich unterstützen. Die Digitalisierung bietet hier ganz neue

Möglichkeiten, die unseren Alltag sicherer machen. Wenn wir uns per Videoübertragung direkt zum

Unfallort schalten, hilft uns das die Situation besser einzuschätzen. Und wir ermutigen die Ersthelfer

aktiv zu helfen“, so Elmar Eppels von der Leitstelle Rhein-Kreis Neuss. Auch die genaue Ortung der

Anrufer ist für Einsatzkräfte hilfreich. Was banal klingt, erweist sich in Ausnahmesituationen oft als

Herausforderung. „Wenn wir einen Anruf bekommen, weil eine Person beim Spaziergang am Rheinufer

zusammengebrochen ist, ist es extrem schwierig im Gespräch den genauen Standort zu erfahren. Das

Rheinufer ist auch im Rhein-Kreis Neuss sehr lang. Mit der neuen Technologie können wir den Anrufer

automatisch und bis auf zehn Meter genau orten.“

Notrufsystem und Videoanruf funktionieren sogar ohne Datenvolumen

Das gesamte System funktioniert mit jedem modernen Smartphone und ist unabhängig von einer App.

Nutzt eine Rettungsleitstelle die Technologie, kann davon jeder profitieren.  Als erster Netzbetreiber

ermöglicht Vodafone in Deutschland, dass die Hilfestellung per Videoanruf für betroffene Personen am

Unfallort komplett frei von Kosten und von einer Datennutzung erfolgt – egal wie lange der Videoanruf

dauert und wie hoch der Datenverbrauch tatsächlich ist. Sogar wenn das monatliche Datenvolumen des

Anrufers fast komplett aufgebraucht ist, funktionieren das Notrufsystem und der Videoanruf im

schnellen LTE-Netz.

Losgelöst von einer App – damit das Notrufsystem immer funktioniert

„Uns ist es wichtig, dass das System eben nicht auf einer App basiert“, sagt Eppels. „Es gibt ja schon eine

Vielzahl von Notruf-Apps – das ist eher ein Problem für uns. Wer findet in der Panik den richtigen Knopf

für die App? Und die meisten Menschen haben Notfall-Apps gar nicht erst installiert.“ Bei EmergencyEye

installieren Handy-Besitzer keine App. Das Dialogfenster wird bei Bedarf aus der  Leitstelle heraus

geöffnet, sobald Ersthelfer den Notruf wählen. Nach Zustimmung durch den Anrufenden können

Einsatzkräfte den Ersthelfern vor Ort direkt beratend und anleitend zur Seite stehen.

Bis zu 4 Millionen Menschen sollen noch in diesem Jahr von der Technik

profitieren
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„Mit EmergencyEye können die Leitstellen-Disponenten ihren Job noch besser ausführen und die

Notrufenden bei den lebensrettenden Sofortmaßnahmen noch besser unterstützen“, so Günter Huhle.

Erste Rettungsleitstellen, wie die in Neuss, nutzen die Software bereits im Arbeitsalltag – und konnten

so schon in zahlreichen Notfällen besser und schneller Hilfe leisten. „Seit Oktober ist EmergencyEye für

mehr als eine Million Menschen verfügbar und wird täglich mehrfach eingesetzt“, so Huhle. Noch in

diesem Jahr soll sich die Zahl von Menschen, die vom digitalen Notrufsystem profitieren, weiter

erhöhen. Zahlreiche weitere Rettungsleitstellen haben bereits Interesse am Einsatz: „Unser Ziel ist bis

April bereits mehr als 4 Millionen Menschen mit EmergencyEye zu versorgen.“

BEITRAG ONLINE ANSEHEN: https://newsroom.vodafone.de/digitales-arbeiten/vodafone-emergencyeye-digitaler-notruf-im-mobilfunk/
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WEITERE INFORMATIONEN ZU VODAFONE DEUTSCHLAND: www.vodafone-deutschland.de
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